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Ideen entwickeln
Vorschläge 
erarbeiten... Die

Moderations  
methode
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• was ist die Moderationsmethode?

• über welche Elemente verfügt sie?

• wie wende ich die Methode an?

Was erwartet Was erwartet Was erwartet Was erwartet 
Sie Sie Sie Sie heute?heute?heute?heute?
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Entstehung 1968
„Metaplan-Methode“

Entwickler
Eberhard Schnelle

Probleme
mündlicher 
Diskussionen

Geschichte
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Umgebung

Gruppe Thema

Moderator Methoden

Beziehungen
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Vorteile der Visualisierung

- informationen präsent

- struktur sichtbar

- konsens erleichtert

„was soll ich schreiben?“

- selektion des wichtigen

- mehr einbezug der teilnehmer

- Dokumentation

1. Element

Visualisierung
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Hilfsmittel der

VisualisierungEinfügen S. 15 
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Farben =>
Bedeutung

Formen =>
Bedeutung SchriftSchriftSchriftSchrift

• Überschrift 5cmÜberschrift 5cmÜberschrift 5cmÜberschrift 5cm

• Kartenbeschriftung   Kartenbeschriftung   Kartenbeschriftung   Kartenbeschriftung   
2,5cm2,5cm2,5cm2,5cm
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Moderator

„Hebamme“„Hebamme“„Hebamme“„Hebamme“

GruppenfachmannGruppenfachmannGruppenfachmannGruppenfachmann

selbstreflexivselbstreflexivselbstreflexivselbstreflexiv
Ganzheitliches Ganzheitliches Ganzheitliches Ganzheitliches 
MenschenbildMenschenbildMenschenbildMenschenbild

KonsensorientiergKonsensorientiergKonsensorientiergKonsensorientierg....

VorbereitungVorbereitungVorbereitungVorbereitung

MethodenMethodenMethodenMethoden----
spezialistspezialistspezialistspezialist

Kommunikation Kommunikation Kommunikation Kommunikation 
fördern:fördern:fördern:fördern:
---- TransparenzTransparenzTransparenzTransparenz
---- Modell seinModell seinModell seinModell sein

ZielorientierungZielorientierungZielorientierungZielorientierung

Keine Keine Keine Keine inhaltlinhaltlinhaltlinhaltl. . . . 
EinmischungEinmischungEinmischungEinmischung

„Fragen statt „Fragen statt „Fragen statt „Fragen statt 
sagen“sagen“sagen“sagen“

Keine WertungKeine WertungKeine WertungKeine Wertung

Mit der Mit der Mit der Mit der 
Gruppe gehenGruppe gehenGruppe gehenGruppe gehen

„Ich“ statt „Ich“ statt „Ich“ statt „Ich“ statt 
„man“„man“„man“„man“

Störungen Störungen Störungen Störungen 
haben haben haben haben 
VorrangVorrangVorrangVorrang

Flexibel Flexibel Flexibel Flexibel 
sein!!!sein!!!sein!!!sein!!!

Verhaltensregeln

Aufgaben

Haltungen
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Ablauf der 
Moderation

Vorgeschichte

1. Einstieg

2. Themen 
sammeln

3. Themen 
wählen

4. Themen 
bearbeiten

5. Maßnah-
menplan

6. Abschluss

Umsetzung
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Der Einstieg
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Der Einstieg
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Fragetechnik 1:

Kartenabfrage
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Fragetechnik 2:

Zuruffragen
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Fragetechnik 3:

Mind-Map
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Fragetechnik 4:

Einpunktfragen
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Fragetechnik 5:

Mehrpunktfragen
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Fragetechnik 6:

Kleingruppen-
arbeit

Aufteilung der Aufteilung der Aufteilung der Aufteilung der 
GroßgruppeGroßgruppeGroßgruppeGroßgruppe

Klein-
gruppeKlare Fragestellung/Klare Fragestellung/Klare Fragestellung/Klare Fragestellung/

AufgabenstellungAufgabenstellungAufgabenstellungAufgabenstellung

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis 
visualisierenvisualisierenvisualisierenvisualisieren

Gruppensprecher Gruppensprecher Gruppensprecher Gruppensprecher 
wählenwählenwählenwählen

Präsentation Präsentation Präsentation Präsentation 
im Plenumim Plenumim Plenumim Plenum
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Übersicht

über 
Frageinstrumente
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Maßnahmen-
plan 1
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Maßnahmen-
plan 2
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Der Abschluss
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Bedingungen 
der 
Moderation
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Anwendungs-
bereiche


